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Verkündet am 1 N
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„ U r t e i 1
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Beklagter und Revisionsbeklagter,

beigeladen:
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Der 8. Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 30. Oktober 1969 durch

' Senat8präsident S t e n g e l

— Vorsitzender — ,
Bundesrichter Dr.8 c h w a n k h a r t und
Bundesrichter S o n n e n b e r g ,
Bundessozialrichter N a u m a n n und

Bundessozialrichtcrin B e c k e r

‚für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Landes—

sozialgerichts Niedersachsen vom 14. Dezember 1967

wird zurückgewiesen.
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G r_g n d e ;

Der am40 April 1949in Fleury/Ardelle (FränkreiCh)gebore_
ne Kläger ist belgischer Staatsangehöriger0 Er wurde 49GO

zur deutschen Luftwaffe dienstverpi‘lichtet9 trat aber im
August 1944 freiwillig in die Waffen—SS ein„ Als Angehöri—

ger der SS—Freiw„8turmbrigade Wallonien nahm er zwischen

1944 und 3945 an den Kämpfen an der Ostfront teil° nr er—
reichte den Dienstgrad eines SS—Scharführers° Während des
Krieges heiratete er im November 4945 in Berlin eine
Deutsche°

Im Mai 1945 geriet er in der Nähe von Stettin in russischen

Gewahream° Zu dieser Zeit trug er bereits Zivilkleidungo
Nachdem er den Russen seinen belgischen Paß vogewiesen hat;

te, kam er Zunächst in ein Sammellager7 aus dem er nach

kurzer Zeit mit der Auflage entlassen wurde‚ sich jeden Tag

auf der russischen Kommandantur zu melden„ Später kam er
nach Wüstrow (Heckenlenburg)9 wo sich seine Frau aufhiclt;

er durfte diesen Ort nicht verlassen° In einem von russi—

schen Soldaten bewachten Sammeltransport wurde er mit sei-

ner Familie nach Wismar gebracht und dort den Engländern
übergeben, die ihn in einem ebenfalls überwachten Transport

über Lübeck und Kleve nach Belgien beförderteno In Belgien
wurde er beim Verlassen des Zuges verhaftet und in das In—

ternierungslager Petit Chateau gebracht„ Der Kläger wurde

im Juni 49“6 durch Urteil des Kriegsrates in Koertrijk
(Courtrai) wegen seines für das ehemalige Deutsche Reich

geleisteten Kriegsdienstes‚ insbesondere wegen seiner Zu—
gehörigkeit zur SS—Sturmbrigade Wallonien zu fünfzehn

Jahren außerordentlicher Haft verurteilt; dieses Urteil

wurde durch den Militärgerichtshof in Brüssel (franz„ Kam—
mer) im Dezember 1946 bestätigt°

Im April ?94? wurde bei dem Kläger ein Zwölffingerdarmge—
schwür festgestellt; er wurde darauf im Mai 1949 vorzeitig

aus der Haft entlasseno Er nahm zunächst eine Berufstätig—
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keit auf„ Im Jahre 1950 wurde bei dem Kläger eine deppel—

seitige Lungen—The festgestellt; er wurde bis Januar 1956

wiederholt in Kliniken und Sanatorien behandelte Zwischen

1957 und 1959 übte er wieder eine Erwerbstätigkeit auso

Im November 1960 verlegte der Kläger seinen Wohnsitz in

die Bundesrepublik, und zwar nach Hildesheim° Er beantragte

darauf, ihm wegen seiner Lungen-Tbc‚ die er auf seine

Haft in Belgien zurückführte, Versorgung nach dem Bundes—

versorgungsgesetz (BVG) zu gewähren° Das Versorgungsamt
Hildesheim lehnte mit Bescheid vom 16° Oktober 1961 den

Antrag ab, weil es sich bei der während der Strafhaft in

Belgien entstandenen Gesundheitsstörung nicht um eine
Schädigung im Sinne des BVG handele° Der hiergegen einge—

legte Wider3pruch blieb erfolglos (Bescheid des Landes—

versorgungsamtes Niedersachsen vom 14° März 1962)°

Hit der Klage beim Sozialgericht (SG) Hildesheim hat der

Kläger geltend gemacht, die Freiheitsstrafe‚ die er wegen

seiner Zugehörigkeit zur deutschen Wehrmacht erlitten habe?

sei als Versorgungsgrund anzusehen° Es sei ihm im Jahre

1945 nicht möglich gewesen, in Deutschland zu bleiben,

er sei von den Siegermächten nach Belgien abgeschoben wor—
den und habe sich deshalb der Strafverfolgung in Belgien

nicht entziehen können„ Das SG hat medizinische Erhebun-

gen über die Ursache der Lungen—The des Klägers vorgenom—

men° Der Facharzt für innere Medizin Dr° E;::x hat bei dem
Kläger eine produktiv—cirrhotische Lungen—Tb0 beiderseits
mit erheblicher Einengung der rechten Brustkorbhälfte

und Rechtsverbiegung der Brustwirbelsäule infolge ausge—
dehnter Rippenfellverschwartung rechts festgestellt und

eine Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdB) mit 100% bis
Ende 1965 und mit 80% vom 1° Januar 1966 an angenommeno
Als wahrscheinliche Ursache dieses Leidens hat er die

Haftzeit in Belgien bezeichnet„ jedoch sei auch eine Ent—

stehung während des Fronteinsatzes in Rußland mögliche
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Das SG Hildesheim hat mit Urteil vom 25° November 4966 der

Klage stattgegebeno Es hat festgestellt, daß die Lungen—

Tbc des Klägers Schädigungsfolge ist? und den Beklagten

verurteilt, an den Kläger eine Rente zu zahlen‚ und zwar

vom 40 November 4960 bis 540 Dezember 4965 nach einer

NdE von 400 V„H° und vom 40 Januar 4966 an nach einer

MdB von 80 V„H° Es hat den Versorgungsanspruch auf die

für Ausländer geltende Vorschrift des @? Abso 4 Nro }?
4°Alternative BVG gestützt° Nach dieser Vorschrift genüge

zur Begründung eines Versorgungsanspruchs9 daß die Schä—

digung "mit" einem Dienst in der deutschen Wehrmacht in

ursächlichem Zusammenhang stehe, es sei nicht, wie nach
5 4 Abs° 4 BVG notwendig9 daß die Schädigung "durch" eine

militärische Dienstverrichtung oder einen Unfall während

der Ausübung des militärischen Dienstes oder durch die

diesem Dienst eigentümlichen Verhältnisse entstanden sei°

Der nach 5 ? Abso 4 Nr„ }, 4°Alternative BVG erforderliche

ursächliche Zusammenhang zwischen dem Dienst in der deut=

schen Wehrmacht‚ den der Kläger geleistet habe‚ und der
Haft in Belgien, in der die Lungen—The entstanden sei„ sei

gegeben‚ obwohl der Kläger die Gesundheitsschädigung nicht
durch eine konkrete Dienstleistung erlitten habe; der Ver_

sorgungsanspruch sei daher begründeto_

Mit der Berufung an das Landessozialgericht (LSG) Nieder—
sachsen hat der Beklagte vorgebracht, das SG habe 5 7

Abs° 4 Nro 5‚ 4°Alternative BVG unrichtig ausgelegt; die_

se Vorschrift enthalte keinen "zusätzlichen" Versorgungs—

tatbestand für Ausländer, schränke vielmehr den Kreis der

anspruchsbegründenden Grundtatbestände für Ausländer

("andere Kriegsopfer") ein° Dem Kläger Stehe kein Ver-
sorgungsanspruch zu‚ weil er nicht durch eine Dienstlei—

stung im Sinne des 5 4 Abs„ 4 BVG eine Gesundheitsschädi—

gung erlitten haben Eine Kriegsgefangenschaft erfülle

nicht die Voraussetzung des 5 7 Abs„ 4 Nro 5 BVG; das
Festhalten des Klägers in seinem Heimatstaat Belgien
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könne im übrigen nicht als Kriegsgefangenschaft gewertet

werden„

Auch die beigeladene Bundesrepublik Deutschland? vertreten

durch den Bundesminister für Arbeit und Sozialerdnung, hat

sich in diesem Sinne geäußert°

Das LSG hat mit Urteil vom 44° Dezember 4967 das Urteil

des SG Hildesheim aufgehoben und die Klage abgewiesen: Es
‚sei mit dem SG davon auszugehen, daß der Kläger die deut-

sche Staatsangehörigkeit nicht erworben habe und auch

nicht deutscher Volkszugehöriger sei° Die Lungen—The des

Klägers sei nach den medizinischen Erhebungen auf die
_Haft des Klägers in Belgien zurückzuführen; dies sei aus

Rechtsgründen kein Versorgungstatbestand im Sinne des
BVG° Entgegen der Ansicht des SG sei 5 7 Abs„ 4 Nr° 5,

4„Alternative BVG nicht dahin auszulegen9 daß er über die

55 4 bis 5 BVGhinaus einen Versorgungsanspruch für nicht-
deutsche Kriegsopfer gewähreo Die Voraussetzungen eines

Vorsorgungsanspruchs nach dem BVG lägen nicht vor° Ein

Tatbestand im Sinne des 5 4 Abs° 4 BVG sei nicht erfüllt‚
weil das Leiden des Klägers nicht während seines Dienstes

bei der Wehrmacht, vielmehr erst während seiner Haftzeit
in Belgien entstanden sei„ Diese Haftzeit sei keine

Kriegsgefangenschaft im Sinne des 5 4 Abso 2 Buchstob
BVG gewesen, weil es sich um eine Maßnahme des Heimat-
landes gehandelt habeo Auch als Internierung im Sinne des

% 4 Abs° 2 Buchst„c BVGkönne die über den Kläger verhäng—
te Haft nicht angesehen werdenD weil er nicht deutscher
Staatsangehöriger oder Volkszugehöriger seio Die Straf-
verbüßung des Klägers in Belgien sei auch nicht unter
dem Gesicht5punkt einer "offensichtlich unrechten Straf-
oder Zwangsmaßnahme" in Sinne des 5 4 Abso 2 Buchstod BVG

als versorgungsrechtlicher Tatbestand zu werten; hierzu

rechneten nämlich nur Maßnahmen deutscher Stellen°
Schließlich könne dem Beklagten keine fehlerhafte Aus—
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übung seines Ermessens bei der Ablehnung der Versorgung

nach 5 8 BVG ("Kann—Versorgung") vorgeworfen werdeno Das

LSG hat die Revision zugelasseno

Der Kläger hat fristgemäß und formgerecht Revision ein—

gelegto Er beantragt?

das Urteil des LSG Niedersachsen vom »
440 Dezember 4967 aufzuheben und die Beru—

fung des beklagten Landes zurückzuweiseno

Er rügt, das LSG habe 5 7 Abs° 4 Nr„ 5 iVm 5 4 Abs„ 2
Buchstnb BVG verletzt° Ursächlich für seine Festnahme sei

gewesen? daß die sowjetischen Truppen in ihm? der im wehr—

fähigen Alter gestanden habe, den Angehörigen einer feind—

lichen Hacht vermutet hätteno Er sei daher in Kriegsgefan—

genschaft geraten° Auch seine spätere? nicht lagermäßige

Unterbringung habe seine KriegSgefangenschaft nicht been—

det, obwohl der wahre Grund der Freilassung die Unkennt—

nis über seine frühere Zugehörigkeit zu einer Einheit der
deutschen Wehrmacht gewesen sei„ Eine wirkliche Freilas—

sung habe jedoch weder in diesem Zeitpunkt noch während

des Transports nach Belgien vorgelegen, da es ihm nicht

möglich gewesen sei„ sich seiner Verbringung in sein Bei—

matland und damit der Strafverfolgung wegen seines Dion—

stes in der deutschen Wehrmacht zu entzieheno Eine Un—

terbrechung der Kriegsgefangenschaft habe seit seiner

Verbringung aus sowjetischem Machtbereich bis zu seiner

Entlassung aus der Haft in Belgien nicht vorgelegen„ Ihm

stehe demnach ein Versorgungsanspruch nach @ 4»Abso 2

Buchst„b BVG iVm 5 ? Abs° 4 Nr° 5 BVG zu? da Ursache sei—

ner Haft ausschließlich seine Zugehörigkeit zur deutschen

Wehrmacht gewesen sei°

Der Beklagte beantragt‚

die Revision zurückzuweisen°

Die Beigeladene stellt keinen Antrag„
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Die Revision des Klägers ist zulässig (@@162 Abs„ 1 Nro 1°
164 Abs° 2, 166 des Sozialgerichtsgesetzes —SGG- ); sie

ist jedoch sachlich nicht gerechtfertigto

Streitig ist‚ ob die Lungen—The des Klägers die Folge

einer Schädigung im Sinne des BVG ist und dem Kläger damit
ein Versorgungsanspruch zusteht°

Nach den unangegriffenen und damit für das RevisionSgericht

bindenden (% 165 SGG) tatsächlichen Feststellungen des
LSG, hat der Kläger seine gesundheitliche Schädigung

nicht bei seinem militärischen Einsatz in der deutschen

Luftwaffe oder der SS—Freiw„Sturmbrigade Wallonien‚ also

nicht durch eine militärische oder militärähnliche Dienst—

verrichtung oder durch einen Unfall während der Ausübung

des militärischen Dienstes oder durch die diesem Dienst

eigentümlichen Verhältnisse erlitten (@ 1 Abs() 1 BVG)°

Ursache dieser gesundheitlichen Schädigung ist vielmehr
die Strafhaft„die der Kläger nach dem Kriege in Belgien

regen seiner Zugehörigkeit zur SS-Freiw„Sturmbrigade Wallo—

rien verbüßt hat°

Das LSG ist ferner davon ausgegangen, daß der Kläger we—
der die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt noch deut—

scher Volkszugehöriger ist, daß er vielmehr Belgier ist°

Die tatsächlichen Feststellungen‚ die das LSG zu dieser
Auffassung geführt haben, sind ebenfalls mit Revisionsgrün—

den nicht angefochten; sie sind daher für das Bundes—

sozialsericht (BSG) bindend (@ 165 SGG)° Auch die Revision
stimmt mit dem LSG darin überein, daß der Versorgungsan—

spruch des Klägers nach der für "Ausländer" (andere."Kriegs—

opfer") geltenden Vorschrift des @ 7_Abso 1 Nr° } BVG zu
beurteilen ist; dies trifft auch zu°

Nach % 7 Abs. 1 Nr„ 5 BVGidF des Ersten Neuordnuhgsge—
setzes (1°NOG) "wird das Gesetz (BVG) auch angewendet auf
Ausländer, die ihren Wohnsitz oder ständigen Aufenthalt im
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Geltungsbereich dieses Gesetzes haben, wenn die Schädi—

gung mit dem Dienst im Rahmen der deutschen Wehrmacht

oder militärähnlichen Dienst für eine deutsche Organi—

sation in ursächlichem Zusammenhang steht (4„Alternativo)

oder in Deutschland oder in einem zur Zeit der Schädigung

von der deutschen Wehrmacht besetzten Gebiet durch unmit»

telbare Kriegseinwirkung eingetreten ist" (2„Alternativo)„

Ob 5 7 BVG idF des 4„NOG vom 270 Juni 4960 (BGBl I 455)„

des 2„NOG vom 240 Februar 4964 (BGBl I 85) oder des 3„NOG

vom 28° Dezember 4906 (BGBl I 750) anzuwenden ist‚ kann

offenbleiben, weil die Vorschrift ihrem Inhalt nach durch
das 20 und 5„NOG nicht geändert werden ist° Zwar ist das

Wort"Ausländer" durch die Worte "andere Kriegsopfer“ er—
setzt worden; unter diesen Begriff fallen jedoch noch im—

mer Ausländer‚ die:ücht deutsche Volkszugehörige sind

(BSG, Urteil vom 44° März 4967 — 40 RV 909/65 —7 BVBl

4968, 27)„ Ein VersorgungsanSpruch nach 5 ? Absv 4 Nr„ 57

2‚Alternative BVG scheidet hier schon deshalb aus? weil
der Kläger die gesundheitliche Schädigung in Belgien er—
litten hat, und zwar zu einem Zeitpunkt? als Belgien nicht

mehr von der deutschen Wehrmacht besetzt ware Die Voraus—

setzungen eines Versorgungsanspruchs nach 5 7 Abs° 4 Nr„ 3„

4„Alternative BVG sind zwar insofern erfüllt9 als der Klä»

ger als Angehöriger der deutschen Luftwaffe und der

SS—Freiw°8turmbrigade Nallonien "Dienst im Rahmen der'
deutschen Wehrmacht oder militärähnlichen Dienst für eine

deutsche Organisation" geleistet hat und er seinen jetzi»

gen Wohnsitz im Geltungsbereich des BVG hat; gleichwohl

hat er keinen An5pruch auf Versorgung nach dieser Vor—

schrift, weil seine Gesundheitsstörung nicht auf einem

der schädigenden Vorgänge im Sinne der 55 4 bis 5 BVG
beruht°

Die Vorschrift des 5 7 Abso 4 Nro 5 BVG (4„Alternative)
ist, wie des LSG zutreffend angenommen hat? dahin auszule»

gen, daß Ausländer (andere Kriegsopfer)‚ die im Zusammen—
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hang mit einem Dienst im Rahmen der deutschen Wehrmacht

eine Schädigung erlitten haben (und im Geltungsbereich des

BVG wohnen), dann einen Anspruch auf Versorgung haben,

wenn — wie es auch der Versorgungsanspruch eines Deutschen

voraussetzt — ein Schädigungstatbestand im Sinne der

SS 1 bis 5 BVG vorliegt° Der Auffassung des SG, @7 Abs„ 1
Nr° 5 BVG, 1„Alternative, begründe für die unter dieser

Vorschrift fallenden Personen, also für Ausländer (andere

Kriegsopfer), schon dann einen selbständigen Versorgungs—

anspruch, wenn eine Gesundheitsschädigung mit einem Dienst

im Rahmen der deutschen Wehrmacht ursächlich zusammenhänge,

ohne daß ein versorgungsrechtlich geschützter Tatbestand

im Sinne der genannten Vorschriften erfüllt sein müsse,

vermag der Senat, ebenso wie das LSG, nicht zu folgen„

Sinn und Zweck des 5 ? Abs° 1 Nr° 1, 1„Alternative BVG

ergeben, daß für Ausländer (andere Kriegsopfer} die Ver—

sorgungsregelung des BVG gelten soll, vorausgesetzt, daß

die Schädigung, die sie erlitten haben, "mit einem Dienst
im Rahmen der deutschen Wehrmacht oder militärischen Dienst

für eine deutsche Organisation in einem ursächlichen Zu—

sammenhang steht"° Mit dieser Voraussetzung ist aber kein

besonderer Versorgungsgrund für Ausländer in/Sähne normiert
worden, daß allgemein und ohne daß einer der Schädigungs—

tatbestände im Sinne der 35 1 bis 5 BVG erfüllt ist, für
Schädigungen, die mit einem Dienst im Rahmen der deutschen

Wehrmacht in einem ursächlichen Zusammenhang stehen, Ver—

sorgung gewährt werden soll° Das BVG macht den Anspruch

auf Versorgung grundsätzlich von dem Vörliegen eines be-

stimmten gesetzlichen Versorgungstatbestandes im Sinne

der 55 1 bis 5 BVG abhängig; für den Versorgungsanspruch
von Ausländern kann nichts anderes gelten° Die Vorschrift

des 5 7 Abs„ 1 Nr„ 5, 1„Alternative BVG erweitert nicht

den Kreis der anspruchsbegründenden Tatbestände für
Ausländer ("andere Kriegsopfer"), sie schränkt ihn viel-
mehr ein° Wenn in dieser Vorschrift von Schädigungen
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gesprochen wird, die mit einem Dienst im Rahmen der deut—

schen Wehrmacht oder einem militärähnlichen Dienst für

eine deutsche Organisation in ursächlichem Zusammenhang
stehen, so soll damit zum Ausdruck gebracht werden? daß

die Ausländerversorgung insoweit auf den Verantwortungs—

bereich der deutschenWehrmachtbeschränkt bleiben soll„
Nicht erfaßt von dieser Ausländerversorgung werden danach
Schädigungen der Ausländer„ die zwar auch auf der Seite

der deutschen Wehrmacht gekämpft haben? aber in eigenen
militärischen Verbänden (mit eigenen politischen und milim

tärischen Zielen)° und zwar in Verbänden9 die auch organi—
satorisch — gegenüber der deutschen Wehrmacht — selbstän—

dig geblieben sind‚ wie das z°B° bei den Cetnik— und
Ustascha—Einheiten der Fall gewesen ist (BSG 219 2667
Urteil des BSG vom 140 März 1967 — 10 BV 909/657 BVB1

1968, 27)° In diesem Sinne ist der Wortlaut des % 7 Abs„ 1
Nr° 5, 1°Alternative BVG zu verstehen und nicht in dem

Sinne„ daß für die Ausländerversorgung dem System des BVG
widersprechend auf "differenzierte Tatbestände" als

_Voraussetzung des Versorgungsanspruchs verzichtet wird„

Die Schädigung? von der S 7 Abs° 1 Nr„ 59 1„Alternative
BVGSprichtg ist danach die Schädigung‘} die nach 5 1 BVG
einen Anspruch überhaupt begründen kann? soweit % 1 BVG
für Ausländer in Betracht kommto @ ? Abso 1 Nr° ;? 1„Al—

ternative BVG gewährt demnach keinen Vérsorgungsansg>ruch7

sondern bestimmt nur den Personenkreis‚ der bei Vorliegen
eines Tatbestandes des 5 1 BVG Versorgung beanspruchen
kann° ES ist danach zu prüfen? ob ein versorgungsrechtlich
geschützter Tatbestand im Sinne der 55 1 bis 5 BVG vor—
liegt‚ der den Anspruch des Klägers zu stützen vermago “

Da die Lungen—The des Klägers nicht bei seinem militä—

rischen Einsatz während seiner Zugehörigkeit zur deutschen
Wehrmacht‚ Sondern erst während seiner Strafhaft in Bel—

Sien entstandenist, scheidet die Anwendungdes @4 Abs„ 4
BVGaus° Voraussetzung dieser Vorschrift ist‚ daß der
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Dienstleistende durch eine konkrete Dienstleistung eine Ge—
sundheitsstörung erleidet, wobei die Dienstverrichtung die

wesentliche Bedingung im Sinne der Kausalitätsnorm des BVG-

für den Eintritt der gesundheitlichen Schädigung sein muß,

Die Voraussetzungen des % 1 Abs° 1 BVG liegen nicht vor,

wenn — wie hier — der Dienstleistende lediglich in mittel—

barem Zusammenhang mit seinem Dienst später von seinem

Heimatland inhaftiert wird und dadurch eine Gesundheits—

störung erleidet°

Cor Senat vermag auch — mit dem LSG — der Ansicht des Klä—

gers, der Versorgungsan5pruch sei nach 5 ? Abs° 1 Nr° } BVG

iVm 5 1 Abs° 2 Buchst„b (Kriegsgefangenschaft) begründet,
nicht zu folgen° Es kann dahingestellt bleiben, ob — wie

der Beklagte und die Beigeladene meinen - eine Kriegsgefan—

genschaft (@ 1 Abs, 2 Buchstob BVG) nicht die in 5 7
Abs° 1 Nr:! 3 BVG genannten Voraussetzungen der "Ausländer—

versorgung" erfüllt (a„M° BSG, Urteil vom 140 März 1967,

aaO, wonach die Gefangenschaft eines Ausländers des in 5 7

Abs„ 1 Nr° 5 BVG, 1‚Alternative bezeichneten Personenkreises

bei einer feindlichen Nacht — nicht seinem Heimatstaat -
als Kriegsgefangenschaft im Sinne des $ 1 Abs° 2 Buchst„b

BVG zu werten ist), Eine Kriegsgefangenschaft des Klä—

gers im Sinne des 5 1 Abs„ 2 Buchst„b BVG hat hier jeden—

falls nicht vorgelegen° Für die Beurteilung der Frage, ob

sich der Kläger nach seiner Inhaftierung und Verurteilung
in Belgien in Kriegsgefangenschaft befunden hat, kommt es

nicht darauf an, ob er freiwiliig oder gegen seinen Willen

nach Belgien gelangt ist° Selbst wenn der Kläger — ent—

gegen der Annahme des LSG — ,
als er im April 1945 in die

Gewalt russischer Truppen geraten war, damit Kriegsgefangener

gexorden und dies auch noch während seines Transports nach
Belgien noch geblieben wäre, so hat diese Kriegsgefangen—
schaft jedenfalls mit der Verbringung in sein Heimatland

Belgien aufgehört, Die Haft und Strafverbüßung des Klägers

in Belgien ist keine "fortgesetzte Kriegsgefangenschaft";
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sie wäre es auch nicht, wenn sich der Kläger der Repatri—

ierung und damit der Strafverfolgung in Belgien nicht hat

entziehen können° Der hier vorliegende Fall ist nicht mit

demgleichzustellen9 in dem ein Ausländer mit oder ohne“
Status eines Kriegsgefangenen von der Gewahrsamsmacht an

eine fremde Macht zur Strafverfolgung au5geliefert wird„

Der Begriff der Kriegsgefangenschaft ist im BVG in dem im

Völkerrecht üblichen Sinne auszulegen‚ also gemäß dem Ab—

kommen betreffend die Gesetze und Gebräuche des Landkriegs

vom 18° Oktober 1907 (BGBl 1910, 107) und dem Abkommen

über die Behandlung der Kriegsgefangenen vom 270 Juli 1929
(RGBI II 1954‚ 227)? das durch das Genfer Abkommen vom

12° August 1949 über die Behandlung der Kriegsgefangcnen

(BGBl II 1954, 781) ersetzt werden ist (so BSG und Bundes—

; verwaltungsgericht —BVerwG— in ständiger Rechtsprechung;

vgl° BSG, Urteil vom 5° September 1956 — 9 RV 192/54 —
BSG 5‚ 268, 269; Urteil vom 25° August 1960 — 9 RV 550/57 -
SozR BVG @ 1 Nr° 49; Urteil vom 7„ Dezember 1961 — 8 RV

549/60 — ; BVerwG, Urteil vom 80 Juli 1957 — Buchholz:
Sammlung BVerwG 41202 HkG % 1 Nro 15 Urteil vom 253 Febru_

ar 1965 — Buchholz: Sammlung BVerwG 2559 BBesG @ 6 Nr„ 2)„

Danach ist Kriegsgefangener, wer wegenrßiner Zugehörigkeit

zu einem militärischen oder militärähnlichen Verband gefan—

gengenommen worden ist und von einer ausländischen Macht

festgehalten wird (BSG9 Urteil vom 25° August 1960 — 9 RV
550/57 — SOZR BVG 5 1 Nr„ 49)° Die Haftzeit des Klägers
in Belgien war keine Kriegsgefangenschai‘t9 weil Belgien

für den Kläger keine "ausländische" Macht ist° Zutreffend

hat das LSG Nordrhein—Westfalen (Urteil vom 17„ Mai 1966

—Breithaupt 1966, 4022 bis 4024) in einem ähnlich gela-
gerten Fall entschieden? daß 5 1 Abs„ 2 Buchst‚b BVG au8w
scheide, weil der Geschädigte zur Zeit der Inhaftierung

in Belgien die belgische Staatsangehörigkeit besessen

und mithin schon begrifflich nicht habe Kriegsgefangener

sein können° Der 10„ Senat des BSG hat im Urteil_vom

440 März 1967 (40 BV 909/65 —BVBl 1968, 27‚ 28) zwar
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nicht entschieden, wohl aber als "sehr bedenklich“ bezeichnet‚

das Festhalten eines Kroaten durch jugoslawische Behörden

in seinem Heimatstaat als "Kriegsgefangenschaft" anzuse—
hen, weil die jugoslawischen Behörden für den kroatischen

Kläger keine "ausländische Macht" gewesen seien; er hat die—

se Frage jedoch nicht abschließend beurteilen müssen°

Ursache der Kriegsgefangenschaft ist die Zugehörigkeit zu
einer bewaffneten Einheit eines der an kriegerischen Aus-

einandersetzungen beteiligten Staaten° Mit der Festnahme

soll nicht der einzelne Soldat für ein ihm vorwerfbares

Verhalten bestraft werden, sondern lediglich die Kraft
des Gegners zur Fortsetzung oder Wiederaufnahme von Kriegs—

handlungen geschwächt werden (BVerwG‚ Urteil vom 50 März
1958 — Buchholz: Sammlung BVerwG 442„2 HkG @ 4 Nr„ 55 Urteil

vom 15° Mai 1957 — Buchholz: Sammlung BVerwG 41204 KngG

5 2 Nr„ 4)„ Die Gefangennahmeist also lediglich in dem
Interesse der kriegsführenden Parteien begründet‚ den
Krieg zu gewinnen° Die Kriegsgefangenschaft findet9 selbst

wenn sie von der Gewahrsamsmacht als Strafe bezeichnet

wird„ ihre Rechtfertigung in der Zugehörigkeit der Gefan—

genen zu einer gegnerischen Streitmachtq Darüber hinaus
trifft den einzelnen Soldaten? der an der Austragung des

Konflikts beteiligt ist, kein Vorwurf; keineswegs besteht

eine Treuepflicht des Kriegsgefangenen gegenüber der Ge—

rahrsamsmacht, die dieser durch Teilnahme am Kampf verletzt

haben könnten Anders liegt es Jedoch im vorliegenden Fall°

in dem der Kläger auf der Seite des Gegners? zwar nicht un—
mittelbar gegen Belgien, aber während Belgien mit dem .

Deutschen Reich im Krieg lag, gekämpft und damit gegen die

Interessen seines eigenen Landes gehandelt hat° Zwischen

dem Staat und seinen Bürgern besteht ein Fürsorge- und
Treueverhältnis, das der Kläger durch seinen Beitritt zur
Waffen—SS verletzt hat" Eine kriegführende Macht braucht

ihre eigenen Staatsangehörigen„ die in feindlichen Ver—'
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bänden gekämpft haben‚ nicht nach Völkerrecht zu behan—

'deln (Strebel in Strupp-Sch100hauer‚ Wörterbuch des Völ—
kerrechts, 1964, Bd° 2, 545)0 Sie ist berechtigt, auf

sie innerstaatliches Recht, also regelmäßig die einschlä—

gigen Strafvorschriften anzuwenden° Die Verletzung der

Treuepflicht gegenüber seinem Heimatstaat Belgien ist der

eigentliche Grund für die Strafe, die der Kläger erlitten

hat° Es trifft zwar zu, daß er die Strafhaft wegen seiner

Zugehörigkeit zur deutschen Wehrmacht erlitten hat; dies

berechtigt jedoch nicht‚ sie als eine Kriegsgefangen—

schaft im Sinne des 5 1 Abs„ 2 Buchstob BVG anzusehen„

Das LSG hat auch zu Recht verneint‚ daß ein anderer versor—

gungsrechtlich geschützter Tatbestand vorliegt9 der die

Ausländerversorgung nach 5 7 Abs° 1 Nr„ 5 BVG rechtfertigt°
In dieser Hinsicht ist die Revision den Ausführungen des
LSG auch nicht entgegengetreten°

Die EntScheidung des LSG ist schließlich auch insoweit

nicht zu beanstanden‚ als es für rechtmäßig gehalten hat?
daß der Beklagte es abgelehnt hat‚ den Kläger nach 5 8 BVG

in den Kreis der versorgungsberechtigten Personen einzuw

beziehen° '

Der Beklagte hat hierzu geltend gemacht‚ "zu den gewich—
tigen Bedenken? die gegen die Anwendung des 5 8 BVG Sprü—

chen? träten solche wegen der Auswirkungen einer Entschei—

dung? die für Gesundheitsstörungen Versorgung gewährt? die

durch Strafmaßnahmen der Alliierten wegen Dienstes ihrer

Staatsangehörigen in der deutschen Wehrmacht hervorgerufen
werden sind° Es ist weder dargelegt noch ersichtlich? daß

das LSG zu dem Ergebnis hat kommen müssen‚ der Beklagte

habe sich mit seiner ablehnenden Entscheidung (nach 5 8

BVG) nicht im Rahmen seines pflichtgemäßen Verwaltungser—

messens gehalten° Unter diesen Umständen kann dahinge—
stellt bleiben‘) ob der festgestellte Sachverhalt überhaupt

die Anwendung des 5 8 BVG zuläßt‚ weil die Versorgung des
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Klägers nicht an 5 7 BVG scheitert, sondern daran‚ daß kei-

ner der Versorgungstatbestände des 5 1 iVm 55 2 bis 5 BVG

vorliegt° ‘

Die Ablehnung einer Versorgung (durch Erweiterung des ver—
sorgungsberechtigten Personenkreises) nach @ 8 BVG schließt

die etwaige Gewährung eines Härteausgleichs nach 5 89 BVG

nicht aus. Die Härteausgleichsversorgung nach 5 89 BVG

ist jedoch nicht Streitgegehstand dieses Verfahrens°

Das LSG hat danach die Rechtslage zutreffend gewürdigt°

Die Revision war sonach zurückzuweiseno

Die Kostenentscheidung folgt aus 5 195 Abs° 1 SGG°
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